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Mit Spielfreude und Leidenschaft
Junge Philharmonie OWL probt für ihre Konzertreihe – vier Auftritte in der Region geplant

Von Ruth M a t t h e s

H e r f o r d (HK). »Den
Schatz der klassischen Musik in
Zeiten von G8 und Facebook
an die junge Generation wei-
terzugeben, ist nicht leicht.«
Das weiß Dirigent Siegfried
Westphal. Dennoch ist es ihm
gelungen, wieder 70 Nach-
wuchskünstler für die Junge
Philharmonie OWL zu begeis-
tern. Im Mai und Juni gibt sie
vier Konzerte in der Region.

Die Junge Philharmonie OWL – hier bei einem Auftritt mit Dirigent Siegfried Westphal – ist
in der heißen Probenphase für ihre nächste Konzertreihe. Sie beginnt am Sonntag, 31. Mai,

um 17 Uhr im Stadtgarten Bünde. Ein Viertel der jungen Musiker kommt aus dem Kreis
Herford, dessen Musikschulen die Träger des Orchesters sind.

Violinist Andrés Ramírez-Gastón und Cellistin Jana Telgenbüscher –
beide ehemalige Studenten der Musikhochschule Detmold – sind die
Solisten des Doppelkonzerts von Brahms.

Siegfried Westphal (Mitte) mit den Sponsoren Heinz-Werner Neumann
(Sparkassenstiftung, links) und Thomas Trappmann (Geschäftsführer
Philharmonische Gesellschaft OWL). Foto: Ruth Matthes

Der Orchesterleiter und Musik-
schullehrer ist ein entschiedener
Gegner des Abiturs nach acht
Jahren. »Es ist ein riesiger Brems-
klotz für die kulturelle Bildung. Die
Schüler haben einfach keine Frei-
zeit mehr. Und das bisschen Zeit,
das sie haben, verbringen sie mit
der Kommunikation via Internet
oder Handy«, hat Westphal festge-
stellt. Wie bereichernd es aber für
junge Leute sein kann, ein Instru-
ment zu spielen und gemeinsam
mit anderen ein großes Werk
entstehen zu lassen, erlebe er bei
den Probephasen. Ende April ha-

ben die Orchestermusiker zwi-
schen 12 und 25 Jahren sich zum
ersten Probenwochenende im Her-
forder Königin-Mathilde-Gymnasi-
um getroffen. »Es machen nicht
mehr so viele Jugendliche auf
diesem Niveau Musik, aber die, die
es machen, lieben diese Oase in
ihrem Leben und sind hoch moti-
viert«, sagt Westphal.

Geprobt wird Humperdincks
Ouvertüre zu »Hänsel und Gretel«,
Brahms' Doppelkonzert für Violine
und Violoncello sowie die »Pathéti-
que« von Tschaikowsky. Westphal
kommt es dabei vor allem auf
Spielfreude und Leidenschaft an.
Die Junge Philharmonie ist im
Stadtgarten Bünde (31. Mai, 17
Uhr), der Oetker-Halle Bielefeld (7.

Juni, 18 Uhr), der Stadthalle Lüb-
becke (14. Juni, 18 Uhr) und dem
Konzerthaus Detmold (21. Juni, 18
Uhr) zu hören.

Solisten sind der Violinist An-
drés Ramírez-Gastón aus Lima,
der in Detmold studiert hat und
derzeit in Köln sein Masterstudi-
um anschließt, sowie Cellistin Jana
Telgenbüscher aus Paderborn, die

ebenfalls in Demtold studiert hat.
Beide musizieren gemeinsam in
einem Klaviertrio und sind daher
bestens aufeinander eingespielt.

Karten gibt es für Bünde unter
' 05223 / 17 88 88 oder unter
www.widuticket.de, für Bielefeld
und Detmold bei www.klassik-in-
owl.de und für Lübbecke unter '
05741 / 85 84.

Rund um die vier Elemente
Grundschule Obering: Schüler-Ideen zu Feuer, Wasser, Erde, Luft
H e r f o r d (HK/us). Feuer,

Wasser, Erde, Luft haben das
Schulfest der Grundschule
Oberingstraße geprägt. Der
Veranstaltung waren einige
Projekttage vorausgegangen,
bei der die vier Elemente im
Mittelpunkt standen.

Ragna Wiemer, Mathias Möller und Maja Brockmann vom Offenen
Ganztag-Team der Jugendhilfe Schweicheln erklären den wissbegieri-
gen Kindern der Grundschule Oberingstraße den Umgang mit Erde,
Pflanzen und Saaten. Foto: Siegfried Huss

Eine Klasse entführte die Gäste
beispielsweise auf eine Südseein-
sel. Bunte Sonnenschirme sorgten
für einen Hauch Südseeatmosphä-
re, denn hier ging es um das
Element Wasser, das die Jahr-
gangsstufe 3 thematisierte. Sogar
eine Aloha-Bar fehlte nicht, in der
es selbstverständlich nur alkohol-
freie Drinks gab. Leckeres vom
Grill wie Bratwürste und Geflügel-
spezialitäten hatte die Jahrgangs-
stufe 4 zu bieten, um so den
Umgang mit Feuer anschaulich zu
demonstrieren.

Was die einzelnen Klassen wäh-
rend der Projekttage alles erarbei-
tet haben, konnten nun nicht nur
die Mitschüler der anderen Klas-
sen, sondern auch die Eltern und
Großeltern bestaunen. Schulleite-
rin Annette Sliwinski lobte den
Einfallsreichtum und die Kreativi-
tät der Schülerinnen und Schüler:
»Es ist wirklich erstaunlich, was
hier alles auf die Beine gestellt
worden ist.« Rund 280 Schüler
waren am Programm beteiligt, das
am Ende viele hundert Eltern,

Nachbarn und Freunde begeis-
terte.

Die Jahrgangsstufe 1 zeigte das
Element Erde, denn Erde eignet
sich, um Blumensamen zu säen
und um Pflanzen wachsen und
gedeihen zu lassen. Und was hatte
das Element Luft zu bieten? Die
Idee der Jahrgangsstufe 2 war
clever gewählt, denn die Mädchen
und Jungen hatten eine Riesenluft-
rutsche aufgestellt – und die war
war natürlich der große Hit drau-
ßen im Eingangsbereich der
Schule.

Und auch im Rahmenprogramm
fanden sich die vier Elemente
wieder: Da gab es einen Feuer-

wehrbesuch, das Café Luftschlöss-
chen, Luftballons flogen, es gab
Windspiele zu Wolken und Nebel,
Experimentier-Stationen und die
Entführung in eine Unterwasser-
welt.

Eingestimmt auf das Schulfest
wurde mit Liedern, die alle mit
den vier Elementen zu tun hatten.
Und zum Ende des gut dreistündi-
gen Programms gab es noch den
»ganz großen Knaller«, den An-
nette Sliwinski wiederholt ankün-
digt hatte: Der ehemalige Schüler
Jens Neumann präsentierte sich
als spektakulärer Feuerkünstler,
um die vier Elemente auf seine
Weise zu zeigen.

Wandern bei Wind und Wetter
Seniorensportler des Bürgerzentrums haben die Insel Wangerooge besucht

Auch wenn es mal stürmisch war, haben die
Seniorensportler ihr Wanderprogramm durchgezo-

gen. Auf der Rückfahrt wurde bereits beraten,
welche Insel als nächstes angesteuert werden soll.

HHeerrffoorrdd (HK). Seniorensportler
des Bürgerzentrums Haus unter
den Linden (HudL) haben jetzt
Urlaub auf der Nordseeinsel Wan-
gerooge gemacht.

Mit Strand- und Dünenwande-
rungen hat sich die Gruppe aus
Herford während ihres Aufent-
halts fit gehalten. Auf das Wetter
wurde dabei keine Rücksicht ge-
nommen, Sport getrieben wurde
auch, wenn der Wind stark von

vorne blies. »Wir hatten viel Spaß,
haben viel gelacht und neue
Freundschaften geschlossen«, be-
richteten Teilnehmer der HudL-
Fahrt.

Ganz begeistert von ihrem Auf-
enthalt auf Wangerooge, haben die
Reisenden bereits auf der Rück-
fahrt darüber beraten, welche In-
sel bei der nächsten HudL-Fahrt
angesteuert werden soll. Aller-
dings haben die Seniorensportler

bereits weitere Reisen für dieses
Jahr geplant: Im Juni führt die
Fahrt in den hohen Norden, nach
Norwegen, im August geht es ins
Altmühltal und für den September
ist eine Flugreise auf die Insel
Mallorca vorgesehen.

Für die Fahrten gibt es noch
einige freie Plätze. Interessierte
können sich unter folgender Tele-
fonnummer informieren: 0 52 21 /
62 88 8.

Feier für alle
Mütter und Väter
HHeerrffoorrdd (HK). Eine Feier für alle

Mütter und Väter: Dazu lädt die
Landsmannschaft der Oberschlesi-
er, Ortsgruppe Herford, für Don-
nerstag, 14. Mai (Christi Himmel-
fahrt), ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr im Raum des
BdV, am Schulwall 1 bis 3 (Ein-
gang Arndtstraße). Darüber hi-
naus weist die Kreisgruppe darauf
hin, dass am 7. Juni in Oberschle-
sien die Annabergwallfahrt der
Minderheiten stattfindet. Wer Inte-
resse hat, mitzufahren, kann sich
der ' 05221/31621 informieren.

Wiedereinstieg
in den Beruf

HHeerrffoorrdd (HK). Der Wieder-
einstieg in den Beruf ist nicht
immer einfach: Aus diesem Grund
findet heute, 7. Mai, im Haus unter
den Linden (HudL) ein Wieder-
einstiegstag statt. Beginn ist um
9.30 Uhr. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und eine Anmeldung nicht
erforderlich.

RGZV Fauna
trifft sich

HHeerrffoorrdd (HK). Die Mitglieder des
Rassegeflügelzuchtvereins »Fauna
Herford 1860« treffen sich mor-
gen, 8. Mai, um 20 Uhr zur
Monatsversammlung in den Her-
forder Züchterstuben, Goltzstraße
22. Die Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gegeben.

Abendfahrt
mit dem ADFC

HHeerrffoorrdd (HK). Die ADFC-Orts-
gruppe Herford (Allgemeiner
Deutscher Fahrrad-Club) lädt für
heute, 7. Mai, zur Abendrundtour
ein. Abfahrt ist um 18 Uhr vom
Herforder Bahnhof aus. Die Stre-
cke wird 29 Kilometer betragen.


